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Berlin, 12. Detb. n es.] Se. Majeftät der König hat dem Ge⸗ 
neral-Lieutenant von Budritzki. Commandeur der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Diviſion, und dem General⸗Lieutenant von Tresckow IL, Commandeur 
der 2. Diviſion, den rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am Ringe; dem General⸗Major z. D. von Hontheim, bisber 
Commandeur der 31. Cavallerie⸗Brigade, den rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem Oberſten von Hart⸗ 
mann, Abtheilungs⸗Chef im Kriegs⸗Miniſterium, den königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe; dem Major von Lettow im Kriegs⸗Miniſterium, 
dem Major z. D. von Brockhuſen, bisher Bezirks⸗Commandeur des 1. Ba: 
taillons (Stargard) 5. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 42, und dem 
Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. Schultze, bisher Regimentsarzt im 1. Poſenſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 18, den königlichen Kronen⸗Orden 3. Klaſſe; ſowie 
dem Unter⸗Lieutenant zur See von Arnim II. und dem Bootsmannsmaat 
II. Klaſſe Vrühl, beide von der 1. Matroſen⸗Diviſion, die Rettungs⸗Medaille 
am Bande verliehen. b 

Se. Majeſtät der König hat dem Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten 
von Arnim auf Millmersdorf, Kreis Templin, und dem Stadtrath und 
Syndicus Kirchner zu Halle a. S. den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Geheimen Commercien⸗Rath Brumm zu Stettin, 
dem Ober⸗Bergamts⸗Secretär, Rechnungs⸗Rath Fiedler zu Clausthal, dem 
Ober⸗Bergamts⸗Regiſtrator, Kanzlei⸗Rath Hartmann zu Breslau und dem 
Poſt⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten Nie krentz zu Berlin den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe; dem Staats⸗Procurator Schorn zu Bonn, dem früheren 
Shiffscapitän, Experten Schwarz zu Stettin und dem Thierarzt Caspary 
u Elze, Amts Gronau, den königlichen Kronen⸗Orden bierter Klaſſe; dem 
Lebrer Tiſchler an der evangeliſchen Stadtſchule zu Reichenbach i. Schl. 
den Adler der vierten Klaſſe des königlichen Hausordens von Hohenzollern; 
ſowie dem Wirthsſohn Carl Kurzmann zu Ruden, Kreis Bomſt, und dem 
Töpfergeſellen Johann Heinrich Bernhard Nuß zu Königs⸗Wuſterhauſen, 
Kreis Teltow, die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Regiſtrator Kirberg 
vom General⸗Commando des VIII. Armee⸗Corps, bei Gelegenheit ſeiner 
Verſetzung in den Ruheſtand, den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat den 125 Ober⸗Pfarrer in Artern berufenen 
bisherigen Militar⸗Ober⸗Pfarrer Rudolf Friedrich Ernſt Jahr zum 
Superintendenten der Diöces Artern, Regierungs⸗Bezirk Merſeburg ernannt. 

Der königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Kahle ift von Arnsberg nach 
Elberfeld, der Bninlihe  Giienbahn-Baumeifter Schmidts von Elberfeld 
nach Arnsberg, der königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Sattig von Stadtberge 
nach Meſchede und der königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter Kottenhof von 
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Halkalater 185 13 Gebeime Negiſtratuür⸗Aſſiſtent Neßler zum 2 
Regiſtrator ernannt worden. i 

Berlin, 12. October. [Se. Majeſtät der Katferund König] 
empfingen vorgeſtern Vormittag in Baden den Commandeur der 
29. Divifion, General⸗Lieutenant von Glümer, ſowie den General: 
Lieutenant von Bredow und andere höhere Militärs, nahmen den 
Vortrag des Ober⸗Hof⸗ und Hauk⸗Marſchalls Grafen Pückler entgegen, 
arbeiteten mit dem Chef des Militär⸗Cabinets Oberſten von Albedyll 
und dem Geh. Legattons⸗Rath von Bülow II., und ertheilten ſpäter 
dem Geh. Legations⸗Rath von Keudell eine Audienz. Nachmittags 
machten Se. Majeftät eine Spazierfahrt und beehrten darauf den Ge: 
fandten Grafen Flemming mit Allerhöchſtihrem Beſuch. 

[Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich Carl] iſt 
von Hannover hierher zurückgekehrt. a 

Nach einer unruhig verbrachten Nacht zeigt das Befinden Sr. 
Konig ichen Hoheit des Prinzen Albrecht keinerlei Beſſerung, ohne 
daß jedoch bedenkenerregende Erſcheinungen hinzugetreten ſind. (R.⸗A.) 

O Berlin, 12. Oetbr. [Aus dem Staatsminſterium. — 
Die Kreisordnung.] Das Staatsminiſterium war geſtern Mittag 
wiederum zu einer Sitzung im Kriegs miniſterium verſammelt. Wie 
man hort, find die Berathungen über die Etats⸗ Angelegenheiten fort: 
geſetzt worden. Die Mitthtilung, daß auch der Entwurf des Geſetzes 
über die obligatoriſche Civilehe bereits für die Berathung im Staats⸗ 
miniſterium parat liege, ſo wie die Nachrichten über den Inhalt des 
Geſetzes find verftüht. Von einer definitiven Feſtſtellung des Entwurfs 
kann um ſo weniger die Rede ſein, als jetzt eiſt im Cultusminiſterlum 
commiſſariſche Berathungen der bei der Eheſchließungsfrage zunächſt be⸗ 
theiligten Reſſorts des Cultus, der Juſtiz und des Innern ſtattfinden. 
— Eben fo find die Nachrichten über die Perſonallen im Staatsmini⸗ 
ſtetium, wie auch ſchon die „Kreuzzeltung“ auf Grund zuverläſſiger 
Information erklärt hat, vorellig. Abgeſehen davon, daß Herr Wehr⸗ 
3 noch gar nicht abgegangen iſt, ſondern vorausſichtlich erſt zum 

Januar den Staatsdlenſt verlaſſen wird, dürfte auch ſchon deshalb 
Be einer Wiederbefegung der vacant werdenden Stelle nicht die Rede 
i wie man wiſſen will, es ſich nicht nur um eine bloße Aus⸗ 
k 8 der Vacanz, ſondern zugleich um eine anderweite Regulirung 

rr . a im Staatöminifterium handelt. — Die jüngſte Mitthei⸗ 
lung abo de Farreſp.“ über die Stellung der Regierung zur Kteis⸗ 
n voklage hat, wie es ſcheint, nicht wenig zur Beruhigung dem 

1 N 1 beigetragen, wonach eine Spaltung der Anſichten 
über dieſe 950 egenheit im Staatsminiſterium herrſchen ſolle. Um ſo 
mehr muß e an daß die „Kreuzzeitung“, die doch ſonſt immer 
die wichtigeren Ar 1 des halbamtlichen Blattes zu reproduclren pflegte, 
es nicht für angezeigt erachtet hat, diefe Kundgebung der Staatsregie⸗ 
rung zut Kenntniß ihrer Leſer zu bringen. Es iſt dad ein um fo 
größerer Beweis von Mangel an Lovalllät, als gerade die „Kreuz⸗ 
zeitung“ in jüngster Zeit am nachdrücklichſten den Glauben zu verbtei⸗ 
ten bemüht geweſen, als ob die Miniſter nicht in gleicher Weiſe auf 
das Zustandekommen der Krelsordnungsreform Werth legten. 

[Fürſt Bismarck] war dieſer Tage erkrankt und in Folge deſſen 
fein Hiefiger Hausarzt nach Varzin berufen. Nach den neueſten Nach⸗ 
richten befindet ſich der Fürſt bereits in der Geneſung. 

[Der Zuſtand des Prinzen Albrecht] flößt der nächſten Um: 
gebung deſſelben große Beſorgniſſe ein. Am Freitag vergangener 
Woche bat der hohe Patient einen zweiten Schlaganfall erlitten. 
[Zum Mainzer Katholikenverein.] Wir erhalten das fol: 
9 Schreiben, weiches fo eben an die katholiſchen Geistlichen in 

uüſchland verſendet wird: 
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nommen hat, gütigſt recht bald mitzutheilen, ob Sie ſelbſt bereit find, die 
aa ae Ces für vie dortige Gemeinde zu übernehmen, oder wen Sie 
ſonſt zum Geſ 1155 und Stellvertreter für 125 net halten. Mainz, 
im September 1872. Der 1. Secretär: Joſ. Nikola Racke. Der Präſi⸗ 


dent: Felir Freiherr v. Loe. (Eine recht zen geſchäftliche Betreibung 
der Religion; die Acten fehlen nur noch. D. Red.) 
[Preßproceß.] Die „Germania“, reſp. deren ſtellvertretender Redac⸗ 


teur Crämer, ſtand am Freitag abermals vor der ſiebenten Criminal⸗De⸗ 
Feed des Stadtgerichts, diesmal unter der Anklage der Mafeſtats⸗ 
eleidigung, die bei verſchloſſenen Thüren verhandelt wurde. Die „Ger⸗ 
mania“ vom 20. Auguſt d. J. veröffentlichte eine Correſpondenz aus Rom, 
die, anknüpfend an das Jeſuitengeſetz, verſchiedene die Perſon des deutſchen 
Kaiſers in gröblichſter Weiſe derabwürdigende Citate aus der „Gazettino 
Roa“ und dem „Tribund“ enthielt und mit der mißbilligenden Bemerkung 
chloß, der deuſche Geſandte in Italien ſcheint viel weniger aufmerkſam zu 
ein, wie ſein italieniſcher College in Deutſchland, auf deſſen Veranlaſſung 
kürzlich ein ultramontaner Redacteur in Baiern wegen Beleidigung des 
ange von Italien beſtraft wurde. — Der Staatsanwalt beantragte gegen 
den Angeklagten, der die Veröffentlichung der Correſpondenz nach vorheriger 
Keuntnißnahme des Inhalts zugab, 4 Monate Gefängniß, von der Annahme 
ausgebend, daß den Angeklagten offenbar die Abſicht geleitet habe, die be⸗ 
leidigenden Sätze, über deren Natur er ſich nach der Schlußbemerkung gar 
nicht im Unklaren befand, durch die Veröffentlichung zu verbreiten. Bei der 
bekannten Tendenz der „Germania“ ſei die Annahme nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Schlußhemerkung dem Artikel eben nur angefügt wurde, um ihn 
überbaupt veröffentlichen zu können. — Der Angeklagte beſtritt dieſe Abſicht; 
er wollte, behauptet er, nur den ſchlechten Ton der auswärtigen Preſſe 
kennzeichnen. — Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung, indem er 
zwar den Juhalt der Correſpondenz für ſtrafbar erachtete, jedoch nicht für 
erwieſen annahm, daß den Angeklagten die Abſicht der Beleidigung bei der 
Veröffentlichung geleitet habe. 8 

Braunsberg, 10. Oetbr. [Infallibiliſtiſche Ränke.] Welch 
kleinliche Ränke die Unfehlbaren anwenden, um die Altkathollken ihrer 
Ueberzeugung untreu zu machen, beweiſt auch folgendes Geſchichtchen: 
Ein hieſiger Glaſermeiſter ſchickte bisher trotz clericaler Bemühungen 
feinen Sohn, Schüler des hiefigen Gymnaſiums, in den Unterricht des 
altkatholiſchen Dr. Wollmann. Man ſuchte nun in den Ferien den 
Mann dadurch zu ködern, daß man ihm die Glaſerarbeit in einem 
neuen Gebäude des Katharinenkloſters übertrug, in der Hoffnung, er 
werde beim Anfang des Schuljahres ſeinen Sohn „unfehlbar“ unter⸗ 
richten laſſen. Aber die Hoffnung ſchlug fehl und ſofort wurde dem 
Manne die klöſterliche und kirchliche Arbeit gekündigt. (K. H. 3.) 

Schwerin, 12. October. [Dem auf den 13. k. Mis. nach 
Malchin einberufenen mecklenburgiſchen Landtage werden, 
neben anderen Vorlagen, Propofitionen über die Modlſicatſon der be: 
ſtehenden Landesverfaſſung, ſowie betreffs des Abſchluſſes der Verhand⸗ 
lungen über den Entwurf einer Verordnung, die Entſchädigung für 
die nach § 7 der deutſchen Gewerbeordnung vom 1. Januar 1873 ab 
aufgehobenen Berechtigungen und die nach § 8 der Gewerbeordnung 
von demſelben Zeitpunkte ab für ablösbar erklärten Rechte betreffend, 
zugehen. 

Dresden, 12. Oetbr. [Der Kronprinz.] Die Meldung aus 
Konſtantinopel vom 11. d. M., daß der Kronprinz von Sachſen nach 
Bruſſa abgereiſt ſei, iſt eine irrthümliche. Der Kronprinz befindet ſich 
hier, wird ſich aber mit dem Herzoge von Braunſchweig am 15. d. M. 
zur Abhaltung von Jagden nach Sybillenoꝛt begeben. 

Da mſtadt, 11. October. [Vom Frauencongreß.] In der 
heutigen Sitzung des deutſchen Frauen⸗ und Bildungsvereius wurde 
beſchloſſen, dem Reichstage für die Unterſtützung zu danken, welche der⸗ 
ſelbe der Petition wegen Auſtellung der Frauen im Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphendienſt zu Theil werden ließ. Ferner wurde auf den Antrag 
Miß Carpenter's der Beſchluß gefaßt, zum Schutze der Frauenrechte 
eine internationale Vereinigung zu bilden, deren Präſidium der 
Prinzeſſin Ludwig von Heſſen übertragen wird. 

12. October. [Die inter nationale Vereinigung.] Die 
in Gemäßheit des geſtrigen Beſchluſſes des deutſchen Frauen⸗ und 
Bildungsvereins unter dem Protectorate der Prinzeſſin Ludwig gebildete 
internatioale Vereinigung zum Schutze der Frauenrechte hat die Miſſes 
Nightingale, Carpenter, Coinkworth, Hill und Merewather zu ihren 
Cotreſpondentinnen ernannt 

&I Münden, 10. October. [Lutz ſcheint zu fallen. — 
Graf Fugger. — Mittelpartei. — Perſonalien. — Dr. 
Fäuſtle und Mittnacht. — Volksbote und „kathol. Reichs⸗ 
wedler“. — Verſchiedenes.] Noch iſt das Land nicht vollſtändig 
zur Ruhe gekommen über die der Geſchichte bereits angehörende 
„Gaſſerti“ und ſchon wird auf's Neue die Alarmtrommel geblaſen. 
Aus miniſteriellen Kteiſen ſtammt nämlich das mindeſtens eigenthüm⸗ 
liche Gerücht, der König habe Herrn von Pfretzſchner und dem neuen 
Finanzminiſter gelegentlich ihrer neullchen Audienz nichts mehr und 
nichts weniger als einen neuen Cultusminiſter in Vorſchlag gebracht 
— wer, wird nicht gefagt. Hierauf ſollen die Miniſter erklärt haben, 
die Sache vor den Miniſterrath bringen zu müſſen, woſelbſt die ganze 
Angelegenheit wahrſcheinlich begraben werden dürfte, da die Cabinets⸗ 
mitglieder ſich gegenſeitig ſolidariſch verpflichtet haben und Herrn von 
Lutz nicht fallen laſſen wollen! Angenommen, dieſe Mittheilung 
beruhe auf Wahrheit, fo würde dadurch lediglich die früher, während 
der bekannten Miniſterkriſe zu Tage getretene Verſtimmung bezw. der 
Gefinnungswechſel des Königs gegenüber der Reichsregierung als auch 
heut noch anhaltend wieder beſtätigt. Herr von Lutz, die Seele des 
Cabinets fol fallen und wem (: Herrn von Pfretzſchner vielleicht?) 
die gelſtige Leitung übertragen werden? Zur Bejahung dieſer Ver⸗ 
muthung giebt es wohl keine beſſere Illuſtratlon, als die Aeußerung 
der Clerlkalen über unſeren Premier. Der bekannte Bucher ſagte diefer 
Tage z. B. in der „D. Z.“, Pfretzſchners Zurückhaltung in den bren⸗ 
nenden polttiſchen und religlöſen Fragen des Tages iſt nicht die 
Folge feiner Mittelmäßigkeit; er verdankt feine Integrität vielmehr der 
Milde und dem Wohlwollen ſeines Charakters. Er ift Katholik, aber 
liberal und würde das Vorgehen gegen die katholiſche Kirche in Batern 
nicht aufhalten, aber auch nicht foreiren. Ebenſowenig wird er ſich 
mitziehen laſſen, aber auch nicht mitziehen. Den Liberalen hat er end⸗ 
lich nie etwas zu Liebe und den Katholiken nie etwas zu Leide gethan. 


— 


Seine Ernennung verdient keine Freudenfeuer, aber auch keine Feind⸗ 


ſeligkeiten von clerikaler Seite““ Was heißt das wohl anders als 
Herr von Pfretzſchner ſei nach allen Seiten hin gefällig und werde den 
Anforderungen der Clerikalen niemals einen ernſten Widerſtand leiſten, 
er werde bei dem kleinſten Wink von oben den Römlingen ungeſch eut 
ſeinen Arm leihen und derart offen Partei ergreifen zu Gunſten einer 
dem deutſchen Reiche nichts weniger als günſiig geſinnten Geſellſchaft 
von Dunkelmännern. Hoffentlich täuſchen ſich die bledern Schwe 
Sollte Herr von Lutz das Cultus portefeuille wirklich abgeben, fo wird 
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einmal, an den übrigen Tagen zwelwal erſchelnt. 


Montag, den 14. October 1872. 


es, abgeſehen von der dem Vernehmen nach herrſchenden Solidarität 
der Miniſter wohl zunächſt von der zum Nachfolger deſſelben in Aus⸗ 
ſicht genommenen Perſönlichkett abhängen, ob eine Neubildung oder f 
nur eine Ergänzung des Cabinet zu erfolgen habe. Die Andeulung 
der Erfteren ſchon jagt unter dieſen Umſtänden einen gelinden Schrecken 
ein; letztere, die Cabinetsergänzung, hingegen, könnte, wenn ſie in 
freiheitlichem Sinne erfolgt, wahrhaftig nur mit Freuden begrüßt 
werden. Der Nachfolger des Herrn von Lutz mochte nicht nur ein 
mit echt liberalen Geſinnungen erfüllter Mann ſein, ſondern auch 
Thatkraft und energiſchen Willen in reichſtem Maße beſſtzen, wenn er 
nur allein den in manchen Gegenden Baierns beſtehenden geradezu 
gräulichen Zuſtänden nur nach und nach ein Ende machen wollte. 
Ein paar Beispiele mögen lehren, in welch unbeſchreiblichem Sumpfe 
das Voll in Folge der unbegrenzten Macht und des Elnfluſſes des 
Clerus auf daſſelbe mitunter noch ratet: Ja Vilsbiburg (Norb.) 
fertigt ein dortiger Nagelſchmied u. a. auch ſolche Nägel, welche den 
bei der Kreuzigung Chriſti gebrauchten, angeblich ſehr ähnlich find, 
läßt dann ſolche durch die Redemptoriſten (eine den Jeſulten nahe ver⸗ 
wandte Congregation) welhen und ſucht fie, zur Hellung von Menſchen⸗ 
und Thierkrankheiten dienlich, auf die elnträglichſte Weile anzubringen. 
Der Mann macht mit Hülfe der Redemptoriſten natürlich ſehr gute 
Geſchäfte! — In einer zum Amtsbezirke Deggendorf gehörenden Ge⸗ 
meinde wurde jüngft auch wieder mit Hülfe des Clerus ein Bürger⸗ 
meiſter gewählt, der des Leſens und Schreibens vollſtändig unkundig 
iſt! Aehnliche, die baieriſche Volksbildung kennzeichnende Vorkommmiſſe 
werden faſt täglich bekannt: Herr von Lutz hatte ohne Zweifel aber 
wichtigere Dinge vor, als ſich um Hebung der Bildung des zum großen 
Theil noch im tiefſten geiſtigen Dunkel und Aberglauben ſtehenden 
Volks zu kümmern. Möchte dieſer Auglasſtall doch endlich einmal 
geräumt und der Pfaffenwirthſchaft zu Leibe gerückt werden! — Die 
ſ. 3. von der „Allg. und der Abend⸗Ztg.“ gebrachte Mittheilung, daß 
den Jeſulten⸗Paters Löffler und Graf Fugger der fernere Aufenthalt 
in Baiern bereits geftattet ſei, welche Nachricht von Regensburg, d. h. 
alſo dem Wohnſize der Betreffenden ausging, wird heut von der „Allg. 
Ztg.“ als verfrüht bezeichnet; ob mit Grund oder Ungrund laſſe ich 
dahin geſtellt. Unzweifelhaft werden aber die Geſuche der beiden 
Jeſuiten in günſtigem Sinne vom Cultus miniſter beſchieden 
werden, wenn dies nicht bereits der Fall ſein ſollte. — 
Die in Angsburg erſcheinende conſervative „Süddeutſche Reichspoſt“ 
erhitzt ſich neuerdings für die nothwendige Bildung einer lebensfähigen 
Mittelpartei in Baiern und erläutert dieſe Idee heut dahin, daß der 
Grundgedanke, welcher nicht nur dieſer Partei zu Grunde liegen ſoll, 
ſondern von dem auch die Männer beſeelt waren, die die „Südd. 
Reichsz.“ ins Leoen riefen, kein anderer jet, als „Gott was Gottes 
iſt und dem Kaiſer was des Kaiſers iſt, zu geben.“ Uebrigens brauche 
dieſe Partei, wie die Fortſchrittspartei glaube, nicht erſt gebildet zu 
werden, ſie ſei vielmehr ſchon vorhanden, nur zögerten die Freunde 
und Anhänger derſelben zur Zeit noch offen Farbe zu bekennen. 
Allerdings könne es ihr eben fo gehen wie Dollinger, „der auch 
glaubte, Tauſende aus dem katholiſchen Clerus hinter ſich zu haben 
und heut noch allein ſtehe.“ Sie ſchrecke aber vor der unleugbar 
ſchwierigen Aufgabe nicht zurück und hoffe auf Erfolg! Angeſichts der 
Parteiberhältniſſe find dieſe Hoffnungen nichts weiter als eine kindlich 
naive Schwärmerei! — Der Legationsſecretale der hleſigen preußiſchen 
Geſandtſchaft, Frhr. v. d. Brinken, deſſen Veiſetzung nach Berlin un⸗ 
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franken aus die Nachricht verbreitet, 
Kohlenlager aufgefunden 2... ſelen, 
richtig, als dem benachbarten N 
290155 2 A hoͤrten 3 ſchnell wleder auf, daß 
nur eine einzige Fuhre gewonnen wurde. 
indep ſougeſeh E Hoffnung noch nicht aufgegeben, ev. fogae | 
nen 99 [Pfarrer Bernard.] Der „Deutſche 
Merkur“, das Organ der Altkathollken, ſchreibt in feiner neueſten Num⸗ 

mer: Vom Inn erfahren wir jetzt zuverläſſig, daß Herr Pfarrer 
— in der That feine Gemeinde ohne deren Vorwiſſen plötzlich 
verlaffen und hierdurch die regelmäßige Fortführung einer altkatholiſchen 
Seelſorge (durch Hrn. Pfarrer Hoſemann aus Tuntenhauſen) unmdg. 
lich gemacht hat. Er begiebt ſich nach Tübingen, um dort in aller 

Ruhe beſſere Zeiten abzuwarten. Uebrigens dürfen die glaubenstreuen 

Katholiken des Innthales ſich verſichert halten, daß ihren dringend⸗ 


zen! ſten religiöſen Bedürfniſſen von München aus nach Kräften genügt 


werden wird. 
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Würzburg, 9. Ocbe. [Cardinal Hohenlohe) Der „Südd.] herzuſtellen. Der größte Theil der Frauen, und namentlich diejenigen, 


Reichsp.“ berichtet man aus Franken: Vor einigen Monaten konnte 
man in allen Zeitungen leſen, daß der Cardinal Prinz zu Hohenlohe 
im Laufe des Monats September wieder nach Rom zurückkehren werde. 
Bis dahin habe er vom Papſte Urlaub erhalten, um die Geneſung 
ſeines Neffen, des Erbprinzen von Ratibor, abzuwarten. Die Wahr⸗ 
heit iſt, daß der Cardinal noch fortwährend auf der Beſitzung ſeines 
Bruders zu Schillingsfürſt lebt. 
Stuttgart, 12. October. [Wahl.] Der zur Wahl eines neuen 
Abgeordneten zur zweiten Kammer, an Stelle des Miniſters Sick, an⸗ 
beraumte Termin hat kein definitives Reſultat ergeben und wird des⸗ 
halb ein anderweiter Wahltermin ausgeſchrieben werden. 
Deſterreich. 

Peſth, 12. October. [Der Budgetausſchuß! der Reichsraths⸗ 
delegation hat die Rechnungsabſchlüſſe pro 1870 genehmigt und den 
zur Subventionirung des Lloyd geforderten Nachtragseredit bewilligt. 

It alten. 

Rom, 7. Octbr. [Hofnachrichten. — Die elericale Preſſe.] 
Da die von gewiſſen Seiten erwartete und erwünſchte Miniſterkriſis 
nicht eingetreten iſt, ſo iſt der König, ſchreibt man der „N. Pr. Ztg.“, 
ruhig nach Neapel abgereiſt, um den Seemandvern beizuwohnen und 
dann ſeine geliebten Jagden wieder aufzunehmen. Während ſeines 
Aufenthalts in Rom fuhr er viel ſpazieren, ſah ſehr wohl aus und 
wurde häufig mit großer Lebhaftigkeit begrüßt. Der ottomoniſche Ge⸗ 
ſandte, Régil⸗Paſcha, hatte die Ehre, ihm, als ein Geſchenk von Seiten 
des Groß⸗Sultans, vier arabiſche Pferde zu überbringen. Die Ver⸗ 
haflung eines wahrſcheinlich geiſteskranken Individuums, das Kunde 
von einem beabſichtigten Attentat haben wollte (Wir haben dieſe Ge⸗ 
ſchichte ſchon vor einigen Tagen gegeben. Die Red.), traf mit einem 
eigenthümlichen Unfall zuſammen: der König fuhr in der Straße Bo⸗ 
nelli ſpazieren, als eine heftige Detonation hörbar wurde. Es han⸗ 
delte ſich aber nicht um ein Verbrechen, die Kinder eines Schmieds 
waren unvorſichtig mit einer Bombe umgegangen, die ihr Vater zum 
Andenken an die Inavflon Garibaldis 1848 aufhob; Niemand batte 
geglaubt, daß ſie noch geladen war, ſie platzte und einige Hitzköpfe 
ſahen das Attentats⸗Gerücht ſchon beſtätigt, was ſich zum Glück ſofort 
als falſch erwies. — Die Geſchmackloſigkeit der clericalen Preſſe fängt 
an alles Maß zu überſteigen, der Haß gegen Deutſchland geht dabei 
Hand in Hand mit dem gegen die Regierung. „Was Preußen be⸗ 
trifft“, ſchreibt das „Journal de Florence“, ſonſt ein gut unterrichtetes 
und redigirtes Bratt, „ſo gleicht ſeine Haltung der eines Mannes, der 
es in feinem Intereſſe finden kann, morgen ganz anders zu handeln 
als heute. Statt fi) endlich zu emanclpiren, iſt dies arme Italien 
dem Einfluſſe Napoleons nur entgangen, um in das Joch Blömardd 
zu gerathen, der ſeinen Ruin will. Es wird der Regierung leichter 
werden die Quadratur des Zirkels zu löſen, als den Forderungen 
Preußens gerecht zu werden.“ So geht es Tag für Tag und wenn 
„Opinione“ oder „Libertad“ einen Leitartikel bringen, der der Collegin 
nicht gefällt, fo weiſt fie ihn hohniſch ab mit den Worten: „Opinione“ 
germaniſirt ſich, fie nimmt das Abſtracte für das Conerete.“ Noch 
ſchlimmer aber kommt die Regierung fort; drei unnütze Buben in 
Mailand haben ihre Väter beſtohlen, daran iſt Niemand ſchuld als der 
Regierungs⸗Liberalismus, der ſchon die Jugend vergiftet. Ein Pro⸗ 
feſſor wird abgeſetzt, „Journal de Rome“ vertheidigt ihn mit ein paar 
Zeilen, „Journal de Florence“ erklärt es für ein Werk Gottes, dem 
auch die Böfen wider Willen dienen müſſen, denn dieſer Profeſſor 
iſt liberal. a 

[ODiplomatiſches.] „Fanfulla“ verſichert, in der Lage zu fein, 
bezüglich der Reife des franzöſiſchen Geſandten Fournier nach Frank⸗ 
reich folgende authentiſche Auskunft zu geben: „Der Aufenthalt des 
Herrn Fournier in Frankreich wird von kurzer Dauer ſein. Herr 
v. Remuſat bewilligte ihm den Urlaub nur unter dieſer Bedingung 
und auf wiederholtes Bitten. Es ſcheint, daß die franzöͤſiſche Regie⸗ 
rung viel Gewicht darauf legt, daß Herr Fournier in Rom verwelle, 
da ſie um keinen Preis einen Zweifel an der Herzlichkeit ihrer Be⸗ 
ziehungen zu Italien aufkommen laſſen mochte.“ — Der zum bevoll⸗ 
mächtigten Geſandten der hohen Pforte beim italieniſchen Hofe er⸗ 
nannte Serski Effendi wird in ungefähr zehn Tagen in Rom 
eintreffen. Wie bereits bemerkt, iſt derſelbe Armenier und hat bisher 
in Konſtantinopel den Dienſt als Generalſecretär im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten verſehen. — Der officiöſe ruſſiſche Agent 
beim päpſtlichen Stuhle, Herr Kapniſt, ſchreiben die italieniſchen 
Nachrichten, hat feine Rückkehr von Petersburg nach Rom beſchleunigt, 
weil die ruſſiſche Regierung bald zum Abſchluſſe des Streites über die 
katholiſche Kirche in Polen kommen will. 

[Cardinal Cullen.] Am 8. October hat Pius IX. den Car⸗ 
dinal Cullen, Erzbiſchof von Dublin, empfangen. Man ſagt, der Car⸗ 
dinal ſei hierher gekommen, um dem Erzbiſchofe von Weſtminſter, 
Mſgr. Manning, den Cordinalshut auszuwirken, der ihm ſchon lange 
verſprochen iſt. 

[Der Finanzminiſter] hat ſoeben einen modificirten Budgetentwurf 
für das Jahr 1873 vorgelegt. Das urſprüngliche Budget wies folgende 

Sen auf: Ausgaben 1,257,754,326, Einnahmen 1,185,765,544, alſo De 
eit 71,988,782. Das rectificirte NN bat folgende Ziffern: Ausgaben 
1, 270,771,134, Einnahmen 1, 200,088,661, alſo Deficit 70,682,473. Man ſieht, 


der Unterſchiend iſtlunbedeutend. Die Veränderungen ſind auch nicht von großer m 


Bedeutung, indeß rechnet der Schatz auf eine Vermehrung der Einnahmen 

bon ungefähr 14 Millionen, von denen 5 aus dem Verkaufe kirchlicher 

Obligationen herauskommen. Die wirkliche Vermehrung würde demnach 

9, Millionen fein. Dieſe 14 Millionen werden durch neue Ausgaben abſor⸗ 

birt, jo daß das Deficit das nämliche bleibt. Wir zeigen mit Vergnügen 

‚ in Folge vermehrter Einnahmen eine Reduction von 3,800,000 ate in 
Ben 8 der Eiſendahnen an, ein Beweis der Lebhaftigkeit des 
erkehrs. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

Breslau, 14. October. [Ueber den ſchrecklichen Un⸗ 
glücksfall,] welcher ſich Freitag, den 11. October in Oſtrowo im 
Großherzogthum Poſen ereignete, entnehmen wir aus einem Privat⸗ 
briefe folgendes Nähere. Die dortige Judenſchaft hatte ſich wegen des 
Verſöhnungsfeſtes nach der Synagoge begeben, als Abds. 6 ½ Uhr ploͤtz⸗ 
lich ſämmtliche Gasflammen verlöſchten, in Folge deſſen im genannten 
Gotteshauſe eine totale Finſterniß eintrat. Die Urſache dieſes Vor⸗ 
kommniſſes iſt noch nicht gänzlich aufgeklärt, doch verlautet, daß im 
Gaſometer zu wenig Waſſer vorhanden, wodurch der Druck beeinträch⸗ 
tigt wurde. Die ohnehin ſchon in Angſt befindliche dicht gedrängte 
Menge der Andächtigen wurde plotzlich in der herrſchenden Dunkelheit 
noch durch den Schreckensruf „Feuer!“ in die größte Aufregung ver⸗ 
ſetzt, aus welcher Urſache nun Alles nach den Ausgängen ſtürzte. Ob⸗ 
wohl einige beſonnene Männer nach beſten Kräſten ſich bemühten, die 
Ruhe herzuſtellen, ſo konnte im allgemeinen Wirrwarr Nichts gehört werden, 
und namentlich waren es die Frauen, welche in wilder Flucht von den 
Emporien herabeilten, um ins Freie zu gelangen. Jung und Alt, Groß und 
Klein drängte ſich verzweiflungsvoll im wirren Knäuel, Jedes nur an 
feine eigene Rettung denkend, wobei einige Frauen zu Boden geriſſen 
wurden, über deren Körper Andere ſtürzten. Zum Glück langte die 
Feuerwehr an, die allerdings nichts zu löſchen brauchte, deſtomebr aber 
nothwendig war, um die Ausgänge frei zu machen und die Ordnung 


4 


welche ruhig auf ihren Plätzen geblieben waren, wurden nunmehr 
hinausgetragen und in Sicherheit gebracht. So ſchnell auch Hilfe 
zur Hand war, ſo hatte der Tod doch bereits ſeine Opfer gefordert. 
Eine alte Frau (Liebes mit Namen) und deren Schwiegertochter, die 
Frau Gerbermeiſter Müller und deren Tochter, zwei Kinder der 
Putzhändlerin Feldmann wurden als Leichen vom Platze geſchafft, 
die alle erdrückt worden waren. Die Fama ſpricht von 21 ſchwer 
Verwundeten, von denen einige noch nachträglich an ihren Ver⸗ 
letzungen erlegen fein ſollen. — Bei dem Abgange des Privatſchrei⸗ 
bens (am Abend des Sonnabends) war die Beſtürzung in Oſtrowo 
noch eine ſo große, daß über die Zahl der Verunglückten noch nichts 
Beſtimmtes conſtatirt werden konnte. 

Unſer . .. . 7 ⸗Correſpondent aus Poln.⸗Liſſa meldet über dieſes 
Unglück Folgendes: „Einem uns heute zugegangenen Privatbriefe 
eines Vorſtehers der Synagogengemeinde zu Oſtrowo, welcher der 
ſchrecklichen Kataſtrophe beigewohnt, entnehmen wir folgende Thatſache. 
Im Gaſometer der neuen Synagoge war durch eine Nachläſſigkeit des 
betreffenden Gas⸗Beamten zu wenig Waſſer enthalten, ſo daß die Flammen 
während der Predigt plötzlich erloſchen. Auf dem dicht gefüllten Frauen⸗ 
chore machte ſich zuerſt in Folge deſſen die größte Verwirrung geltend, 
und eine alte Frau erſchreckt von der unerklärlichen Finſterniß, ließ in 
der Angſt den Feuerruf erſchallen. Unbeſchreiblich war das hierauf 
erfolgende Gedränge ſowohl im Frauenchore als auch in dem von den 
Männern eingenommenen Raume der großen, durch ihre architek⸗ 
toniſche Schönheit weithin bekannten, erſt vor einigen Jahre neu er⸗ 
bauten Synagoge. Am größten aber war der Tumult bei den Frauen; 
dieſe drängten in ſo entſetzlicher Weiſe nach den Ausgängen, daß 25 
ſage fünfundzwanzig, Perſonen, meiſt Frauen und Kinder, den qual⸗ 
vollen Tod durch Erdrücken ſtarben. Herzzerreißend waren die Schmer⸗ 
zensſchreie der Sterbenden und Verwundeten und markerſchütternd 
durchdrangen die Seufzer der unglücklichen Opfer den Tempel, 
der zum Schauplatz einen ebenſo grauenhaften als tief bekla⸗ 
genswerthen Scene werden ſollte. Beſonnener ging es in der Ab: 
theilung für die Männer zu; dort drängte nach dem Feuerrufe 
zwar auch Alles nach den Ausgängen, und in der Verzweiflung wur⸗ 
den gewaltſam Thüren und Fenſter zerſchlagen, wodurch hier dem Un⸗ 
glück geſteuert wurde; mindeſtens ſind Menſchenleben hier nicht zu 
beklagen. Möge hier noch die Erwähnung der Thatſache Platz greifen, 
daß während des größten Tumultes Niemand die Schlüſſel zu den 
Hauptausgängen finden konnte, bis ein Maurer dieſelben gebracht und 
dann die Thüren geöffnet wurden. — Nachträglich müſſen wir leider 
noch feſtſtellen, daß außer den 25 jüdiſchen Frauen und Kindern auch 
noch drei chriſtliche Mädchen todtgedrückt worden ſind, während 
die Anzahl der ſchwer Verletzten ſich noch nicht genau hat ermitteln 
laſſen. — Der Jammer in unferer Stadt iſt ein ungeheurer. 


Provinzial- Beitung. 


Breslau, 14. October. Angekommen: Se. Durchlaucht Georg Prinz 
v. Schönaich⸗Carolath aus Möllendorf; Ihre Durchlaucht Frau Prinzeſſin 
von Schönaich⸗Carolath dgl.; Graf von Deym, k. k. Kämmerer und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer aus Arnau; Se. Excellenz Graf v. Maltzan, Ober⸗Erb⸗Kämmerer 
von Schleſien und freier Standesherr auf Schloß Militſch; v. Frankenberg, 
General⸗Major aus N RR, em . 

u [Schornſteinbrand.] Wahrſcheinlich n Boa: ſtarken DR rach 
vorgeſtern Abend in der Friedenthal'ſchen Spritfabrik, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
ſtraße 65, ein Schornſteinbrand aus, der aber weiter keinen Schaden an⸗ 
richtete und ein Einſchreiten der Feuerwehr nicht erſt nöthig machte. 


&I Lublinig, 12. October. [Verurtheilung des Pfarrer 
Tſchirner, früher in So dow jetzt zu Reichthal, Nams⸗ 
lauer Kreiſes.] Auf die Appellation des Pfarrer Tſchirner gegen 


das Erkenntniß des Königlichen Kreis⸗Gerichts zu Lublinitz vom 17. 
Mai de J., nach welchem ꝛc. Tſchirner wegen Amtsehrenbeleidigung des 
Königlichen Landraths⸗Amtes und des Kreis⸗Secretairs in Lublinitz, be⸗ 


gangen durch den gegen die Giltigkeit der Wahl des Herrn Fürſten 
zu Hohenlohe, Herzogs von Ujeſt, eingebrachten Proteſt vom 20. März 
1871, zu diei Wochen Haft verurtheilt worden war, hat der Criminal⸗ 


Senat des Königl. Appellations⸗Gerichts zu Ratibor in der Sitzung 


vom 1. October d. J. für Recht erkannt, daß das vorgedachte Er⸗ 


kenntniß dahin zu beſtätigen, daß der Angeklagte der Beleidigung 
ſchuldig und deshalb mit drei Wochen Haft zu beſtrafen, auch ver⸗ 


bunden, die Koſten beider Inſtanzen zu zahlen. 


Meteotologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſität⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


October 12. 13. Nachm. 2 U. Abds. 10 U Morg. 6 N. 
Luftdruck dei 9 | 329' 39 | 331% 58 33289 
Luftwärme. --..---- ＋ III a 6,8 
55 1 4,62 | 3,20 3.739 
Dunſtſättigung 89 pet. 84 pEk 93 pz: 
Wind 5 1 S. 0 W. 1 SO. 1 
Wetter | Regen wolkig. trübe. 

October 13. 14 Nachm. 2 U. Abds 10 U. Morg. 8 U 
Luftdruck bei oo | 333%02 332% 85 331%52 
Luftwärme + 10% + 8% + 114 
Duuſt druck 398 404 4% 10 
Dunftjättigung- - - 78 pCi. 96 pCt. 77 »6t. 

ET ER S. 1 k SO. 3 
Wetter I wollig. wolkig. wolkig. 


Breslau, 14. Oct. [Waſſerſtaud.] O.. 14 J. 10 3. WR. — F. 3 
Telegraphiſche Depeſchen. 
e en ee 

Paris, 11. October. Prinz Napoleon weigert ſich, Frankreich zu 
verlaſſen. Der bezügliche Befehl ſoll demſelben morgen nochmals zu⸗ 
geſtellt und, wenn nothwendig, ſoll am Sonntag ſeine Entfernung aus 
dem franzöfiihen Gebiete zwangsweiſe durchgeführt werden. 

Paris, 11. October. Die Zeitung „Ordre“ beſtätigt, daß Prinz 
Navoleon ſich weigere, der Aufforderung der franzöſiſchen Regierung, 
Frankreich zu verlaſſen, Folge zu leiſten und fügt hinzu, daß die Prin⸗ 
zeſſin Clotilde, feine Gemahlin, dem ihr ebenfalls zugegangenen Befehle, 
den franzöſiſchen Boden zu verlaſſen, gleichfalls Widerſpruch entgegen⸗ 
geſetzt habe. Der Letzteren wird von dem „Ordre“ die vielleicht etwas 
dramatiſch gefärbte Aeußerung in den Mund gelegt: „Ich habe Paris 
am 4. September inmitten von Inſurgenten verlaſſen, welche mich 
reſpectirten. Ich wünſche, daß conſtatirt werde, wie die Regierung 
des Herrn Thiers weniger ferupulds iſt — wenn ich Frankreich ver⸗ 
laſſen ſoll, werde ich es nur zwiſchen Gendarmen thun.“ 

Paris, 12. October. Prinz Napoleon trat Nachmittags 12% Uhr 
mit ſeiner Gemahlin, die ihn begleiten wollte, die Reiſe nach der 
Schweizer Grenze an, nachdem ihm durch einen Präfectur⸗Secretär 
in Begleitung zweier Polizei⸗Agenten dieſe Route ſehr beſtimmt vorge⸗ 
ſchrieben worden war. 

Paris, 12. October. Ueber die Ausweiſung des Prinzen Napo⸗ 
leon wird von zuverläſſiger Seite mitgetheilt, daß der Prinz die Auf⸗ 
forderung erhalten hatte, bis Mittag ſpäteſtens Frankreich zu verlaſſen. 
Da der Prinz die feſtgeſetzte Stunde nicht innehielt, ſo wurde der 
Aus weiſungsbefehl Nachmittag 12", Uhr durch den Secretalr des Poll: 


zeipräfecten, der in Begleitung zweier Polizei⸗A genten erſchlen, wieder⸗ 
holt und zugleich die Abreiſe nach der Schweizer Grenze dem Prinzen 
beſtimmt vorgeſchrieben. Der Prinz hat ſeine Reiſe in dieſer Richtung 
angetreten; die Prinzeſſin Clotilde hatte die Abſicht erklärt, den Prinzen 
zu begleiten. — Ueber denſelben Vorgang bringen die bonapartiſtiſchen 
Blätter noch folgende Details: In den Morgenſtunden überbrachte 
ein Polizeicommiſſar dem in Millemont bei Maurice Richard weilenden 
Prinzen die betreffende Ordre. Der Prinz erklärte, daß er nur ab⸗ 
reiſen werde, falls ein Verhaftsbefehl gegen ihn erlaſſen werde. Der 
Prinz frühſtückte darauf mit den Familien Richard, Rouher und Aba⸗ 
tucct. Um 12 Uhr 30 Minuten erſchien der Polizeicommiſſar in Be⸗ 


gleitung zweier Gensdarmen und mit dem Verhaftsbefehle wieder. 


Der Prinz ſtieg mit der Erklärung, daß er nur der Gewalt weiche, 
mit der Prinzeſſüin Clotilde und Maurice Richard, welcher den Prinzen 
bis zur Grenze begleiten wird, in den Wagen. — Das Journal 
„Ordre“ veröffentlicht einen an Greoy gerichteten Proteſt des Prinzen 
gegen die Maßregel der Regierung. 

Ein anderer Bericht ſtellt die Vorgänge bezüglich der Ausweiſung 
und Abreiſe des Prinzen Napoleon in folgender Weiſe dar: Heute 
Morgen 10% Uhr erſchten ein Polizeicommiſſar, in Begleitung des 
Cabinetchefs der Polizei und des Präfecten im Salon des Schloſſes 
zu Millemont, zwei Gendarmen blieben an der Thür als Wache. 
Außer dem Prinzen und der Prinzeſſin waren anweſend: Herr und 
Frau Maurice Richard, die Familte Rouher, Charles Abatuccl, de la 
Fauconnière, Gery, Baron Bouville, Graf Primolt, Brunet Adelon 
u. A. Der Commiſſar las dem Prinzen die miniſteriellen Erlaſſe, 
welche feine Ausweiſung aus Frankreich anordnen, vor. Der Prinz 
erklärte darauf, er weigere ſich entſchieden, dieſem ungeſetzlichen Erlaſſe 
Folge zu leiſten. Als der Commiſſar den Verhaftsbefehl vorzeigte, 
verlangte der Prinz vor den Richter geführt zu werden, was der Com⸗ 
miſſar verweigerte. Hierauf fügte ſich der Prinz und begab ſich unter 
einer Escorte von Gensdarmen zur Eiſenbahn. 

Paris, 12. October. Der von dem Prinzen Napoleon an Grévy 
gerichtete Proteſt ſchließt, nachdem er in demſelben die Ungeſetzlichkeit 
und Grundloſigkeit der gegen ihn ergriffenen Maßregel dargelegt hat, 
folgendermaßen: „In Wirklichkeit iſt der Name „Napoleon“, den zu 
tragen ich die Ehre habe, mein einziges Verbrechen in den Augen 
der Regierung. Wenn ich Argumente zu Gunſten der individuellen 
Fretheit ſuchen wollte, ſo würde ich ſolche im Ueberfluſſe in den Reden 
des Präſidenten der Republik und aller ſeiner Miniſter finden; heute 
find dieſelben im Beſitz der Gewalt und verleugnen die Princlpien der 
Achtung und des Rechtes und ſchließen ſich der radicalen Politik an, 
welche durch einen Delegirten in Tours und Bordeaux angewendet und 
mit fo großem Cynismus kürzlich in einer Rede dargelegt wurde. Die 
National⸗Verſammlung möge ſehen, ob fie die Verantwortlichkelt hierfür 
theilen will. Ich reiſe mit Bitterkeit, welche ich nicht verhehlen will, 
ab und conſtatire, daß meine Gemahlin, welche die Inſurgenten am 
4. September reſpectirt haben, heute Frankreich zwiſchen den Gensdarmen 
der conſervativen Republik verläßt. So wehrlos ich auch fein mag, 
appellire ich, indem ich der Gewalt weiche, wie immer an unſeren 
einzigen Souverän, an das allgemeine Stimmrecht, an den nationa⸗ 
len Willen. 

Paris, 12. Oct. Wie der „Temps“ erfährt, hat der dieſſeitige 
Geſandte am belgiſchen Hofe, Picard, ſein 8 1 
gezogen. ; | 

Paris, 12. Octbr. Einem aus der ottomaniſchen, der franzoͤſiſch⸗ 
holländiſchen, der franzöſiſch⸗lialieniſchen Bank und anderen Bankhäu⸗ 
ſern beſtehenden Konforttum iſt von der Regierung die ausſchließliche 
Conceſſion zur Fabrication und zum Verkaufe von Zündhölzchen gegen 
eine jährliche Abgabe von 16 Millionen Francs verliehen worden. 
Dieſe Abgabe erhöht ſich um weitere 50 Procent, ſobald der jährliche 
Conſum den Betrag von 40 Milliarden Zündhoͤlzchen überſteigt. 

Madrid, 12. October. Die amtliche „Gazeta“ theilt über den 
republikaniſchen Aufſtand in Ferrol weiter mit, daß die Zahl der In⸗ 
ſurgenten auf etwa 1000 angeſchlagen wird und daß dieſelben auf 
den Beſitz des Arſenals beſchränkt ſind. Eine Panzerfregatte und 
ſtarke Truppenabtheilungen ſeien gegen Ferrol in Bewegung geſetzt. 
Durch das in der Gewalt der Regierung gebliebene Fort St. Philippe 
werde ein Entweichen der Inſurgenten zur See auf den von den 
letzteren beſetzt gehaltenen Schiffen verhindert werden; der Angriff 
gegen die Aufſtändiſchen ſtehe unmittelbar bevor. Auch ſcheine unter 
den letzteren ſchon Demoralifation eingetreten zu ſein, da Viele bereits 
der Regierungsgewalt ſich wieder unterworfen hätten. 

Genf, 13. Oct. Der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon find 
heute Vormittag hier eingetroffen. f 

Rom, 13. Oct. Bei Beſprechung der über den Abſchluß eines 
neuen Handelsvertrags zwiſchen Italien und Frankreich circultrenden 
Gerüchte erklärt „Eronomiſta“, es ſeien bezüglich dieſes Vertrages der 
italteniſchen Regierung bis jetzt keinerlei offizielle Mittheilungen Seitens 
der franzöſiſchen Regierung zugegangen, auch müſſe jedenfalls erſt das 
Ergebniß der eben verſammelten italieniſchen industriellen Enquete⸗ 
Commiſſion abgewartet worden. 

Stockholm, 12. Octbr. Der König hat dem öſterreichlſchen Ge⸗ 
neral Pejacſevich und dem bolländiſchen General Tolsma das Groß⸗ 
kreuz des Schwertordens, dem preußiſchen General v. Boyen, dem 
ruſſiſchen General v. Wrangel und dem baieriſchen General v. d. Tann 
das Großkreuz des Olafordens verliehen. 

Brüſſel, 12. Oetbr. Die belgiſche Bank hat den Discont von 
4½ auf 5 Procent erhöht. 

Bukareſt, 11. Oectbr. Anläßlich der Sequeſtration der Lemberg⸗ 


Czernowitzer Eisenbahn find die Moldauer Linien aus dem bisherigen 


gemeinſamen Verwaltungsrathe in Wien ausgeſchieden und erhalten 
einen eigenen Verwaltungsrath, deſſen Amtsſitz in Jaſſy fein wird. — 
Die Gerüchte, daß in Folge des Conflictes mit dem griechiſchen Conſul 
in Bralla eine Minifterfrifis bevorſtehe, entbehren ſicherem Vernehmen 
nach jeder Begründung. 

Belgrad, 13. October. Die Vertretung der hieſigen Stadt hat 
eine telegraphiſche Zuſtimmungsadreſſe zur Thromrede an den Fürſten 
nach Kraguſevach abgeſendet, in welcher verſichert wird, daß die ganze 
Nation das aufgeſtellte Regie rungsprogramm freudig und einhellig gut⸗ 
helßen werde. nz 10 

Southampton, 13. October. Der fällige Weſtindien⸗Dampfer 
„Graf Biba iſt hier eingetroffen. b 

New: York, 12. Octbr. Die zur Unterſuchung der mexlkaniſchen 
Gewaltthätigkeiten in Texas niedergeſetzte Commiſſion empfiehlt der 
Waſhingtoner Regierung, auf Schadenerſatz zu dringen. — Die der 
Regierung naheſtehenden Organe ſprechen ſich anläßlich dieſer Vor⸗ 
kommniſſe dahin aus, es ſei erforderlich, daß die Grenze zwiſchen 
Mexiko, und Texas künftig von Rio⸗Grande bis Sierra Madre ſich 
erſtrecke. 

— . —— .—. — —-—-— ng 

Paris, 12. Oct. lèombarden.] Das Pariſer Comite ſtimmte 


dem Beſchluſſe des Wiener Comite's bei, nach welchem der November- 


Coupon der Lombarden mit 74 Fr. zu zahlen ſei. (B. B. C.) 


—— — 
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[Zur Kündigung der Norddeutſchen Bundes⸗Anleihe.] Wirf pedition begün ſtigt und unterstützt. Die Ghleniſche Regierung forderte Bambus, 12. October., Nachm. . Preuß. . 
Biken vom e cen Zul del Rabe Geh hierfür Beweiſe, welches Verlangen der Vertreter Bolivia's für eine Fa en 50. 5 r 18802 8 2 : an e 8 5 . 
In einer Correſpondenz aus Breslau in Nr. er 8 letd 8 5 . err. 1860er Looſe 95. ranzoſen 5 Raab: 
Zeil ig wird Klage über die Verzögerung geführt, welche in den Srobingen 58 nd ee 5 0 e die e due e Grazer Looſe 8446. Lombarden 475%. Ital. Rente 65%. ereins Bank 
den Inhabern von Schuldverſchreibungen der Anleihe des Norddeutſchen 1 oe Commer bank 130%. Nordbdeutſche Bank 18577. Aer 3 

Bundes . 5 i des Schuldbetrages daraus Perliner Börse vom 12. October 1872. 1 n u et, e a uf Danis 

, i reibu or an di . : unban . nio . 1864er 

erwachſe, daß die Schuldverſ n die Staatsſchulden erline vom 12. Velober . Yinleihe 124. 1866er Auffiice Bien: nleibe 193%. Wmeritanifce 


Tilgungskaſſe in Berlin zur Prüfung eingeſandt werden müſſen. Bei 5 
dieser Beſchwerde ſcheint überfeben zu fein, daß in Folge der Handigung e eee Eisenbahn Stamm Actien. 2 1 Disconto 3% pCt. Privatdiscont — pCt. Hahn ſche Effecten⸗ 
2. . an N 
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eine Verpflichtung des Reiches zur Einlöſung der Schuldverſchreibungen] weer damos 7 Divid. pro| 1870 - 5 

erſt mit dem 2. Januar 1 J. eintritt. An dieſem Fälligteitstage die Hamburg 500 Kk. 1.8. 2 10 br. 3 3 1 15 be | Hamburg, 12. Oetbr. Nachm. [Getreidemarkt a loco ſtill, 
Einlöſung der Schuldverſchreibungen auch bei den Provimziallaſſen berbei- do. do. |2M.|8 |148% bz. |Berlin-Anhalt ..|16 [18% 707 etbz.G. auf Termine flau, Roggen loco feit, auf Termine geſchäftslos, en pr. Det. 
zufübren, ſind die Inhaber unbedingt in der Lage, da bis zum Ablauf Luodön, e 276 620% ba. Berlin-Görlitz. . . | 1 u 1 107 ba 27pfd. pr. 1000 Kilo netto in Mk. Beo. 168 Gd. pr. Oetbr.⸗Nopbr. 127pfd. 
des Jahres volle Zeit vorhanden iſt, die Verification durch die Staats⸗ Fein 189 l.. 4 7.6 | 92% be, Berl Potad. 4d. * 1a 100% b, pr. 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 163 Gp., pr. November⸗December 127 pfd. 
ſchulden⸗Tilgungstaſſe, von welcher nicht abgeſehen werden kann, herbei⸗ do. do , % s. nerun-elun 8. 96 ie 10 ch a pr 1000 Kilo netto in Mt. Beo. 162 Gd., pr. April⸗Mai 127pfp. pr. 1000 
zuführen. Die Zulaſſung früherer Einlöfung, unter Bewilligung einer über Lappe 100 Tat. Fr Kilo netto in Mt. Beo. 161 Gd. Roggen pr. October 1000 Kilo netto in 
die verlaufenen Zinſen inausgehenden Prämie, beruht auf freiwilliger] ao. do. 2 M. % — . 2 ß 97 2. Mk. Bco. 102 Gd., pr. Oetober⸗Novemder 1000 Kilo netto in Mt. Ber, 
Entſchließung der Reichs finanzverwaltung und wenn bei dieſer früheren | Franktamloom. 3 M. 0% 80 Coin Minden . ig um 4 1887525 ba. 101 Gd. pr. Mobember + December 1000 Kilo netto in Mt. Ben. 102 
Einlöjung in Folge der Verification ein Verzug unvermeidlich ist, fo gehört r 934. a ER — Gd., pr. April-Mai 1000 Kilo netto in Mk. Beo 107 Gd. Hafer gut verkäuflich. 
dieſer zu den Momenten, welche der Inhaber bei der Entſchließung darüber, Bremen stk — Gal. C ade . 8 8% 6 105 f. be Gerſte feſt, Rüböl zubig, loco und pr. October 24%, pr. October Noremter 28. 
ob er bon der mit einer Prämie verbundenen Anticipation der Einlöſung. a za a Halle-Sorau Guben] 4 4 4 | 68 bz. Spiritus ſtill, pr. 100 Liter 100 PEt., pr. October 16%, pr. Nobbr.:Dechr. 
Gebrauch machen will, oder nicht, in Betracht ziehen mag. Keinenfalls Fonds und Geld-Course. Hannover-Altenb. |5 |5 8 | 147 bz.Q. 115%, pr. April - Mai 15% preuß. Thaler. Kaffee feit, Umsatz 3000 Sad. 
aber wird dadurch der Vorwurf begründet, daß die Erfüllung einer fälligen | Porte. Bandes hei. 3% 08 . figaschamnderberel 5 s 15 | sr b. Petroleum behauptet, Standard, white loco 13% Br., 13% ©b., pr. Oetbr. 
Verpflichtung des Reichs verzögert werde. Staats- Anleihe v. 1859s. — Ludwigsh.-Bexb. 90% |11% 4 201% ba. 1375 Gd., pr. Novbr.⸗Decbr. 13% Gd. ; 

Wir bemerken hierzu, daß wir in keinem der beiden dieſe An dio 1880884 16 Wo be Kade Haben 8% 3% | [180826 ee e e 805 2 0e 000 Balten, 
gelegenheit betreffenden Artikeln in Nr. 464 und Nr. 474 unſerer dito 13678 4 4 1004 br. Magdeb.-Leipzig . 12 16 (4 [264 br. G. eee 5 e 1000 a Br mpo en, 

l Zeitung die Behauptung ausgeſprochen haben, gegen welche ſich die die e 84 be Mainz Lasdvigchat 9% fit 1 MmBpeibzB.| Liverpool, 12. October, Vormittags 10 Uhr Kl [Baumwolle.] 
vorſtehende Erklärung des Reichskanzler⸗Amites richtet; reide Artikel! dito n Umjap 12,000 Ballen. Gute ärage, Breiie min 1 
beſprechen nur die Nachtheile, in welchen ſich das Publikum der Pro⸗ dito 18684 | 95% ba. Oberschles. A. u. G. 135 17 35 219% bz. ändert. a 2678 Ballen, davon 2537 Ballen am 7 4 
e , . .. aus Ten KIT en 
befindet und die unnöthigen Verzögerungen bei derſelben. 1 100% 5 gest dl. gn 4 b 4 5 beider ol. 12 October, Nachmittags (Baumwolle Galen 

— — c — oin-All: «Er . . . B. 2 * * * 72 

Berlin, 11. October. [Stärke.] Einer etwas regeren Bevarfsfrage & (Senteal Boden Cr 6101 Lebte eb ba? 7 f f ee. Umjas, babon für permanen und Erport 4000 elend Je, 
in den malktgängigen Sorten von Kaartoffelfabrikaten ſtand diesmal ein Z Jed. Unkanab. O, 10 . Reichenberg Fard. 43 4% 43 7 rg „Middl. Orleans 10 ½, middl. amerikaniſche 9 /, fair D 2 87 
entſprechendes Angebot gegenüber, das genügte, um Preiſe auf dem bisbe⸗ | = \Pommersche. . 4½ 83 B Rheinische. 8% 0 4 172% bz. middl, fair Dhollerah 6%, good miodl. Dhollerah 57%, middl. Dhollereb 5%, 
rigen Niveau zu balten. Conſtatirt ſei jedoch, daß Offerten in feuchter Kar⸗ S /Fosensche -- - - - 3% Abe F 54 1 fair Bengal 4%, fair Broach 7, new fatr Domra 7'/ıs, good fair Domra 
toffelſtärke ſich fortgeſetzt mehren und die Zufuhren bereits größere Dimen- (Kar- u. Neumärk, 11 Schweiz Westbahn 35 |2 4 544, . 77 fair Madras 6%, fair Pernam 9%, fair Smyrna 7%, fair Egy ZB 
fionen annehmen. Zu notiren: Frührothe und rothe October⸗Lieferung 1403 (Pommersche... | 95%, be. |Stargard-Posener 3 | de ! ewyork, 12. October., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe⸗) jel 
bis 15 Thlr., weiße 11 bis 12 Thlr., Nobbr.-December rothe und frührothe Z ) Posner .. i | Thüringen. e i 2 6 en auf London in Gold 108%. _Golvagio 12%. Pond de 1885 eg 7 0 
12 bis 14 Thlr. Alles per 2400 Pfund erſte Koſten bei Partien per Kaſſe 3 . H 7 5 Warschau-Wien. 12 112 5 89 bz. I do. neue 110%. Bonds de 1865 114%. lub 138. Erie⸗Bahn 49%. Baum⸗ 
frei Berlin. Feuchte Kartoffelſtärke October bis incl. December 2% Thlr.] 3fSächsische ..... |4 8 d. Ir Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. | wolle 19%. Mehl 7 D. 45 C. Raff. Petroleum in Newport 75 Gallon 
Ber 100 Pfund netto bahnamtliches Stationsgewicht excl. Emballage franco | * “Schlesische. . ... 4 | 06% dr. |Berlin-Görlitzer „6 18 f 100% be. B. 26%. „bo. in Phpiladelphia 25%. Habanna + Zucker Nr. 12 94. — 

erlin per Kaſſe. Prima⸗Kartoffelſtarke in chemiſch reiner cemtrifugirier | kurn. 40 Thir-Loose 71% B Breslau Warschau) 8 . 8 e Roter Früßfahrsweizen —. Getreddefracht —. 
Waare in Säcken von 2 Ctnr. Inhalt 5% Thlr., ab Schleſien per Herbit- Oldenburger Loose 38 5. . Halle-Sorau Guben 5 5 5 88 ba. G. Höchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 12%. 
lieferung 5% —5% Thlr. Br. Kartoffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge — Hannover-Altenb. 15 15 18 0 be 8. Der Dampfer des norddeuiſchen Lloyd „Weſer“ iſt beute fruh 4 Uhr 
gearbeitet oder chemiſch gebleicht alte Waare 4% Thlr., neue Qualitäten] Louisd’or 1 n, |Dollars — — Märk,-Posener .. 5 o 5 [82% b. 0“ bier eingetroffen. 

—5% Thlr. Abfallende Prima⸗Sorten Stärk a a N "er | Sovereigns 6.227½ 0. |Frmd.Bkn, 994% O.] Magdeb.-Halberst. | 31, 3½% 3½ 887% ba. B In, 12. October, Nachmittags 1 Uhr. [Getreidemarkt.] i 
44% Tölz, Secunda dite 44% Wir. 8 1 8. 9.30 Imperial 5.1647” br. Russ. Bk. 8% &. 1 b. 6. (feft, biefiger, loco 8, 20, 7 955 bad pr. November 8, 1246, per 

F. H. Mogbebung, 12. Oct. [Buder-Wodenberi —_ Poor ente , f. we fi 57 . M0 „ 0% Ri, Teen 
ucker beſtand Anfang der F Nd Ausländische Fonds. PR 4, a 1 . F e „ ate! a ne 
dee Bes chenden Pre en für 92% erfte Broducte 11 1 Tbiz oer Siberrente.. f n dr be eee | — u 5 Bu B ede e ‚pcs Sk: eee ee Wee 
8 —1 . 5 9517 5 ierr 8 e l En ia | 
An 959755 = au Er 12% —12% Thlr., 95% do. 124 —12% 8 5 u — 1 Berl. Kassen- Ver. 13 1215 1 280 6. aris, 12. Octbr., Nachm. [Productenmarkt.] Rüböl 1407 00 ö 

„ 8 a do. zucker 12 —13 Thlr., Cryſtallzucker Ia. 14% - 14% | ao. 5er Präm.-Anı, |4 89 st nd. jBerlin. 3 ai 2 6 gr MUB) pr. Dcibr. und pr. November⸗December 99, 75, pr. Janu ril 101, 00. 
uz e 10 134 —14 Tolr., Nachproducte 9—10% Thlr., do. Klee Les. — 4 Bart. — te rn 253, 4 120 bs. G.] Mehl ig, pr. October 68, 75, pr. November ⸗December 75, Bu 
8 letzten Tagen 5 die Rau el 3 ae 852 ei Ellberpfandbr. . 6 927 5 Ben Werbe der. zu 2% 5 186% bah. Jan u I ur Dee 82 80 90 15 Wei 115 eh! ir 
die Haltung des Marktes weniger feſt als in der erſten Hälfte der Woche. Wiener Side end r % 891% etbz.B „ e (Schlußberiehr) Ro 195%, 5 11 en 1 

ö r 5 2 x gaen pr. März 195%, pr. Mai 196%. a 
a BR BE Be dd 
Umſatz ca. 33,000 Brode und 10,000 Etr. gemahlene Zucker und Farine. bun SL Schatz-Obi. 4 25 85 en eh ZI IR 5. Ge ler Bel ee Dean & See 195 e Sc 2 
5 M7 Alk fee da 17 75, Dir e Er on Xp Pole Lianid.-Pfandhr. 4 | es Ben. en Re — „ 11800 Antwerpen, 12. October. Metroleummarkt.) (Schluß bericht) fut. f 
—17 4 . “U—1UA% . 0. 5 r.; | Amerik. 6% Anl. p. 1882 975 . : i i 0 
fein Melis ec, aß 16%—16% Thlr., mittel 16—16% Thlr, ordinär do. 40 . 1 5 ae RM — nee 50 Br. r EIN 1 5 1. Dr. Fe ae ee e | 
A Frei an . E > 8 W „Bk. £.Genos. | 5 8. „ pr. ; . u. Br. ? Ä 
Auel — — De 2 A 1 Be 12% —14% Thlr. Badische 1 Bel 4 nn bz, en EA ae] 55 IK 1 ne 2 Ml. 28 f. Ob. 1 595 i. A leum feſt, Standard white loco zu 21 | 
A = S 5 e Sp Anleihe = Darmst. Creditb.. 10 15 4 1202 b. 6 a eh 2 Br. 

G. F. 11. 5 icht. ; ien Französische Rente . | 82% etbz. Ip t,Zettelbank| 6 8 4 116%, bz. . Te VER R7E - 
wurzeln n Ai il 100 3 200 ba ee Hal. Tabak Oblig, ® 6 90 1 be bete 1e * 0" 8 45 10 558 ung eg N = Thee ut Jae 5 
von Kaufwilligen bezahlt. — Gedarrte Runkelrüben zu 5% Thlr. für 100 Raab-Grazeri00 Thlr. I. 488% 6. DeutscheUnionsbk| — ze ig. — Rei i uk ee l i 
Kilo oder 200 Pfd. — Oelſaaten ſchwach gehandelt french 105105 rr Dee Lernt. 147 . bb. abs affe: 1 flau, Chili Pfd. Sterl. 79—78, Walaroo Pfd f 
alben 08.10 Ehe, Mebn 150 30 hir ine Zub: zer Türkische Anleihe... |6 81% da,  Igenfer Bank But. % 10% Far Sterl. 857＋—86 — Zinn: flau, Straits Pfd. Sterl. 140138, Banca ) 
Dotter 85.—92 Thlr. für 2000 Pfd. — r., Leinſaat 92— r. Badische 35 FI. Loose 39% B. do. junge — | — 1 140% a. Pfd. Sterl. —. — Zink: feſt, Pfd. Sterl. 23. > 
3638 Thlr., Send ” "23 ln. — Wapplugen 55% 5 200 f Braunschw. Präm-Anl. 34 be Sol Grundered. 5 95 a 15 9 5 Breslau, 14. Gene len Vorm. Am beutigen Markte war der 
Petit vom ö. e baben mie N In Aaſclaß an unfern | re 10 Tair-toose 9% n. „30. Vereins e 1 55 165 an Fed De Bene ag Zufuhren belebter, Preiſe ohne | 

C. ir heute in ge 5 Hannover'sche do. 09 bz. N 5 5 
tigen Märkte zu melden, daß ſich Gaga in fel fee e Be Eisenbahn-Prioritäts-Actien. E 4e do. = lem Weizen blieb_gut verkäuflich in feinen Qualitäten, pr. 100 Ki N 
a bene dal dh oberen Br ee zu conſtatiren; n sa 83% 8. Land. B.RWlck 2 — 2 5 he en 1 
hat keine höheren Notizen zugelaſſen. : ga e l FM fei ; a 

In Frankreich iſt der Handel ſebr belebt, ſo daß in Folge des anhalten⸗ 4 RS 5 80 d |Leipz. CreditBnk.| 8% u Bee. Roggen leicht verkäuftich, pr. 100 Kilogr. 5% —6¼ Thlr., feinſte Sorte 
den ſtarken Abzuges die Preiſe weiter in die Höhe gingen und dürfe das i e D. K — — „  Ihiegdeburger 40. % 8%, 14. 100% ba n.6 Ihle begablt. ; ö i 
dene fen . ol 55 Abe d ſein. * 0. an 98¼ B . — Laa. 10% Dich Be ee en e 100" en SA on en 

! eit, ebenſo Holland. Der Rhein und Süddeutſchlan Cöln-Minden . . . II. ie) „Cassenver. 25 b. a f ; 
de N e e dt e ee 4% % Se 105 r MiB.AdS Aue, "TRETEN EEE 
an) rkte machten von denen des Auslandes kein „J do. do. 4 90 8. st. Credit. Actien 14%, * prei 5 
ke An m. mit Weizen ſowohl wie mit Roggen beſſer 40 Cheer. win) 1. . Ostdeutsche Dank "BR mr, Wide 0 e = 100 Alohr. Pa A. 
e 2 0. 0. 4 cten- — 2 > a 0 J > ie x 
Woflermangel durch Ein bon Degen biellatic Ankilfe delete t worden un & IV. dc ya a: benen Bank. 7% | 1 iso: 3, Subinen feier, pr. 100 Kilogr. gelbe 3. 5 Ahle, Blaue 24% bis | 
it. Wir haben, nachdem feſtgeſtellt, daß hier die Läger unſerer Müller k E uk 1% 1 7.0. %, Tölt. 2 
f : 9 r er kaum n PrB e. B l 14, 4 24% be.. Bohnen gut behauptet 100 
nennenswerth, die Ausſicht auf ein recht lebhaftes Geſchäft, wenn ni Nudrschl. Märkische. 4 92 8. Pr.Central-Bod.Cr.| 7 9½ 5 182½ bz. ) 9 auptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſche 6—6 / Thlr. 
ſchäft n nicht etwa 2 1 
erneuerte Lähmungen durch Trockenheit eintreten 5 In 20 I 6 1 00,6, F Mais wenig Umſas pr. 100 Kilogr. 575 Wil. 

Die Zufuhren waren in verfloſſener Woche ſehr belanglos, beſonders Narsch. and In 5 101% © 7 88 2 1 4 138 * 1 unverandert 5 
1155 jeinem neuen Roggen, wovon nur ganz winzige Quantitäten am | Oberschies 4. P. 4 101% 8. bende nent Jer. s |12) 4 128 ? bz. ee pr ae i 

larlte waren und blieb auch für feinen Weizen die Frage im Ueberge do. BL... A Fan dune 8 n 12 fi 6. 10, ce 100’ Bilngenmm mente in T Sar, . 
wicht, während geri i 1 9 ge R % 81%, G- Ver.-Bk. Quistorp. 8 |15 6 71 bz.G. Schlag⸗Leinſaat .. 8 8 20 — — | 
Beſonders geringe und Mittelwgaren vergeblich ausgeboten wurden. do. S. 4, 8/6. Weimar. Bank... | 5% 7 4 [121% bz. Winter⸗Naps 10 5 10 25 — 11 
ea Laute iR der Begehr für Weißweizen, der kaum zu beſchaffen ao. Fiii:: 19 1 WiensrUnionbank| — | — 4s 168 bs. Binter⸗Nüdſen 9 20 — 10 15 — 10 20 — 
angelegt. in Folge deſſen für das Vorhandene ſehr dohe Preiſe do. 9.222: 16 10 5 h . 14 10% 5 184 De Sommer⸗Rübſen 9 — — 9 25 — 10 15 — j 

as Gerſtege er BI re bz, eren = 5 | 91% be. Leindotter . 712 6 812 6 9 10 — 2 
burg viel Waare ae iebr En abet 9 da Ham- do. Brieg Neisse: 47 ene, Napskuchen wenig verändert, ſchleſiſche 73—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
kaufend in unſern Markt 1 d griff eſtphalen und Hannover] Ostpreuss. Südbahn . |5 100 ½ bz.B. ] Nordd. Papierfabr.“ — 8½0 |5 | 96%, G. Leinkuchen unverändert, ſchleſiſche 90—92 Sar. pr. 50 Kilogr. | 
in dieſem Artikel rt, was eine nicht unweſentliche Preisaufbeſſerung] Fchte-Oder-Uter-B.. 5 101% ©. Westend, Comm. G. 9 is s [1744 558. Kleeſaat blieb gut verkäuflich, rothe 14—16 i | 
7%%%%%%C%//%/// dh © > [net fine = [77 8 17% |16-10-21 Abt. pe. 50 Blog, Beine 5 
Aka 8 5 ’ ri . Em. — — resl. E- u — — — En 9 8 a 
ee Alen ließ und 9 hl t ne in 855 e en hie e 5 An Hoff be Ghent 2 * 5 95 6. Kartoffeln vr. 50 Kilogr. 8 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 3 —-4 Sgr. 1 
rachten ſich deshalb i ; a0. do. III. J 6 ee en f ppb — KfK..ò 

Geltung. alb auch weſentlich höhere Preiſe zur] Gal. ande 4 73 8. Ba ie 9 — 5 17 En FFFPPCCCCCCVVCVCVCCCPVPCVPVCVPVTCVVCVCCCPPccc  — 

Raps und Rübſen erfr N r 4. do, venue 907 ö .B. 40. Wagen. Ast. 2 b 8 
geinfaat nur bei Tuer Ford 3 ui 1 während S 4 ur 556 3 — fan 220 br. 0 BRichar d Garr ett & Sons 

N Wir notiren heute pr. 2000 Pfd. Zollgem cht — 1000 Ki. Mähr-Schl,Centralbhn.i5 81 B. inert ...... o % 5 44 8. Lelston Works Suffolk England. 

Weizen, weißen 88—96 Thlr., do. el ben LE: 19 88.0 201 ch Oesterr.Französlsche |} 1387) 57 Bedenhükte . J — | — 5 15 bz. G. — 
gelben inländ. neuen 878% do. neuen ungariſchen 8891 Tble, d0. südl,Stantabln. | 8 f,. I do St-Pr..Aet 47% ls 3 
/ do. alten galiziſchen Thlr., do. neue Saalw 85—88 * db. ns 3 384% ba. Tarnowitz, Bergb. 5 9 fr. 209 etbz. G. 
Roggen, neue 2596 Allr ok Zr, de feine alte 57_59 zum once Ontigakioden. .|6. | 90 bac;;, KETBEINAREReA 7 |; = I6r Ion he 
do. geringere 54—! r., do. Petersburger 57—58 Thlr., de "Pprag-Dux. ....... 850 bi Goth.Präm-Pfndb| — | — 5 104% d 
53. $ „neue 56-62 Thlr. ö U r., do. Odeſſa p ö br. + Prä | er 2 2 
Ko 3 255 Gb lr., do. Sutlerwanne o, alte 50-57 Thlr. Erbſen, Roekford Rock nd % Pr.Hyp-VersAct 10% 12 4 fich 2 6. 
ee RR 80 Thlr Sa a wo Bohnen 65 Ung. Nordostbahn . . 5 | 80% bad. J[schles. Feuerverg. 1% 20 4 130 8. 

7 ! > g e Waare, 4447 Tolr.] Vo Ostbahn .. ... 5 | 721% ba. B. ————ͤ— 
Mais 55— 5 Koblraps) 100. —108 A Warschau-Wien IL. Bank-Di 
100108 at. Aeinfaat 50 8 Ahle le. Rabſen Gieps) ) . mi. mh Lombard-Ziusfuss 6 püt 

. ae ͤ —— —:: — — 
NReutomiſchel, 11. October. [Hopfenmarkt.] Auf d 8 Telegrapbiſche Courſe und Borſennachrichten. 
ögedaltenen Hopfenm a jäheli Aue dier Fu Telegr. H 
enmarkt, der ſich alljährlich an den Herbſt⸗Ja 5 (Uns Wolffs Telenc. Durran.) 
ſchließt b pf. Y Jahrmarkt an⸗ Berlin, 13. October, 1 Uhr 58 Min. (Privatverkehr, Schluß.) Credit⸗ 


bütteßt, batten mehrere Producenten, zum Theil aus weiter Ferne, i 47 
Nane, fasse. ‚ Die zahlreich anweſenden Ae iu be ubets Printe . Staatsbahn 200. 90 8 an. De kurz —. 
aden dieſelbe jedoch nur in geringer uantität und erſtanden den 201 —. Türken —. 1860er en . un aner 97%. Rumänier 

—32 Thlr. Mittelwaare, die etwas mehr vertreten, aber we⸗ 1243, n⸗Mindener 169. Erdmannsdorſer 1. Disconto⸗Commandit 


wöbnlichuct war, wurde pro Gtnr. mit 23—25 Thlr. bezahlt. Auch ge.. a 
TTTTT1TCCCCCCCCCCCCCCCC Mi Wehe he DES It, DL 
i K 3 ‘ a 2 5 * ’ . ’ 2: + „ . 
eee P. 8) er] Ital. öproc. Rente 67, 95. dio. Tabaks ⸗ Obligationen 485, 90. Franzosen 


© Poris — (geſtplt.) 767, 50. do. neue —, — Oeſterr. Nordweſtbahn —, —. Lomb. 
ben lan, cd "vie gncbr. [Börfe] Das Geihäft war heute ſehr be GAlſend⸗Actien 492, 50. do. Prioritäten 262, 50. 5 de 1865 58. 85. 
gen Tag eliten 


Hiermit zeig 
daß wir 


Herren Schroder & Petzold in Bresta« 


i Agentur unſerer Fabrik übertragen haben und bitten 
— Ker alf Aae en und Ae auf Maſchinen aus unſerer 
Fabrik an die Herren roeder & 1 zu richten. 
bier wie überall ſtark an der Börſe vertreten, do. de 1869 315, 00. Tuürkenlooſe 178, 00. Neueſte türkiſche Looſe —, —- ichard Garret & Sons. 
der Courſe zu noltrenen . Im Ganzen ſind nur bedeutende Veränderungen proc. Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) —, —. Goldagio 9%. 

London, 13 — e ee e 668 8 Bi: Rob. 92% Spa 
„13. er ien. Sprocent. Rente Lom ; i —. 
ß a ee 
n a 5 d. eine —, —. Franzöſiſche — 
niernommene Fielbeuter⸗Expedition den Abbruch des diplomati⸗ Anleihe de 1865 52%. Spro. Türk. Anleihe a: 186 161 6proc. 


ſchen Verkehrs ; J 
. 1 bin und Bolivia herbeigeführt. Der Vertreter „ M. 12 Habe Abends. [Effecten⸗Societät] Wegen 


Beolüvla's behauptete n 
— ämlich, bie chlleniſche Regierung habe Se Er⸗ U des jüdischen Feſttages kein Geſchaft. 


Obiges bezugnehmend, empfehlen wir Locomobilen, Dreſch⸗ 
ia Srrobelevatoren, Drills, Pferdehacken und 8 
Gataloge auf Wunſch gratis. 15390 


Schroder & Petzold, 


Breslau, Zwingerſtraße 8. 


\ 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Ktuntui 
Credit⸗Aetien⸗Vank bheſchloſſen haben. 


Demgemäß fordern 
in 


2 = 


mit 


in den üblichen Geſchäftsſtunden an die Ka 
Herrenſtraße 26, zu zahlen. ae 
Bei der letzten Ratenzahlung find für dieſelbe 


b 


eine Actie zu vergüten. 
Bei der Einzahlun 
Formulare ſind in 


der Zeit vom 15. November bis 18. 


- 


— 
> 


4086 


b, daß wir die Bollzahlung der Metien der Schlefiidhen Boden⸗ 


wir unter Hinweis auf §. 7 des Geſellſchafts⸗Statuts die Herren Actionäre auf: 
November c. 20 Proe., 
vom 15. December bis 18. December c. 20 Proc., 

vom 15. Januar 1873 bis 18. Jaunuar 1873 20 Proe. 


je Vierzig Thaler auf jede Actie 


e der Schleſiſchen Voden⸗ Credit ⸗Metien⸗Vank zu Breslau, 
vier Procent Zinſen auf einen halben Monat mit je zwei Silbergroſchen für 


ſind die Interimsſcheine mit einem doppelten, arithmetiſch geordneten Nummer⸗Verzeichniß 


u überreichen. 
t Kaſſe der Bank in Empfang zu nehmen. . 


15306] 


Breslau, den 11. October 1872. 


Der Verwaltungsrath der S 


Unſern Freunden und Verwandten die trau⸗ 
rige Anzeige, daß nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluß unſer theurer Knabe Arthur, im 
Alter von einem Jahr und ſieben Monaten, 
am 10. d. M. nach kurzem Krankenlager von 
uns genommen wurde. 

[3960] 


Berlin. 
Adelbert * 
Noſalie Speyer, geb. Hoffmann. 


Stadt-Theater. 


Montag, den 14. October. „Der Barbier 
von Sevilla.“ Kiomiſche Oper in 2 Akten 
von Roſſini. (Roſine, Frl. Epftein; di 

aro, Hr. Robinſon; Almaviva, Hr. 
ary; Bartolo, Hr. Prawit; Baſilio, 
Hr. Miller. [5393] 

Dinstag, den 15. October. „Emilia Ga⸗ 

lotti.“ Trauerſpiel in 5 Akten von Leſſing. 


Städt. (Alte) Reſſource. 


Dinstag, den 15. d. „ Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Caté restaurant: 


1. Männer⸗Verſammlung. 


„Die bevorſtehenden Stadtverordneten 


7 1 a en“. 

Vortra des Herrn Dr. med. Pinoff.) 
äfte, wie immer, willkommen. 

5391] Der Vorſtand. 


n 17. October, Abends 
7 Uhr: 


Im Musiksaal der Universität 
Concert 


von [5387] 


Emma Brandes, 


unter freundlicher Mitwirkung des 
Chor’s der Frau Adele Krancke 
und des Herrn Kapellmeisters 
Bernhard Scholz. 
1) Claviersonate, Op. 31, No. 2 
Beethoven. 


Donnerstag, de 


2) Frauenchöre Ferd. Hiller, 
3) a. Präludium u, Fuge, 
E-moll ......:... Mendelssohn, 


b. Impromptu (Es-dur) F. Schubert. 


— ——.4 


c. Des Abends, R. Schumann. 

4) Capriccio für 2 Claviere, Op. 35. 

/ B. Scholz, 

5 

9 a, Prélude (Des-dur).. F. Chopin. 
b. Capriccio M. Schmidt. 

sind in der Königl. Hof- Musikalien- 

und Buchhandlung von Julius Halnauer, 


d, Traumeswirren 

Frauenchöre ........ G. Vierling. 
Billets zu 1 Thlr. und zu 20 Sgr. 
Schweidnitzerstrasse No. 52, zu haben. 


Annoncen⸗Expedition. 
General Agenkür Breslaus 


e Grüter). 
> Zäglic; directe Expedition von An⸗ 3 
85 seinen, ‚betreffend: 7 © 
ſſociations⸗, Commanditär⸗, Agen⸗ # 
tur-, Perſonal⸗, Arbeiter, Stellen, & 
Wohnungs⸗ und Kau Mela Ge & 
Ihaits-Beränderungen, Waaren-Em: & 
pfehlungen, Submiſſionen, Berftei- & 
erungen, Ausverläufe, Speditionen, 
Bank Emiſſtonen, Berloo ungen, Gene: * 
ral⸗Verſammlungen, 


Eiſenbahn⸗ und & 
Schifffahrts⸗Pläne ꝛc. ꝛc. 


15389] 8 
n alle Zeitungen des 
In: und Auslandes. 


0 
10 
Prompte, diserete und r re 65 


N 
62 


dienung. (5461) 

? eitungscataloge und Koſtenvoran⸗ 
h ſch äpe gratis franco. 

„ NB. Die en ehe ohn von Offert⸗ 
8 ) 


briefen geſchieht ohne Gebühren⸗ 


E 
ial⸗Arzt. ) Me 
u ilt ferne eſchlech 


un u fault 
und ankheiten 
n Pr ee 


Ä auf geil Led 
. 


ig: | hfan 7 
7) er, 


chleſiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


Gesellschaft zu gegenseitiger 
Hagelschäden-Vergütung 


in Leipzig, 


Sue. 


W Folge höherer Anordnung foll das an 
der Oder bei Brieg belegene fiscaliſche Mahl ⸗ 
mühlen⸗Etabliſſement, genannt die pol⸗ 
niſche oder kleine Odermühle, beſtehend aus 
folgenden Gebäuden und Grundstücken: 
1) dem Müblengebäude mit dem gehenden 
Werke und den dazu gehörigen Baulich⸗ 
keiten, als dem Vorgeſenke nebſt der dar⸗ 


Simmenauer Brauerei. 
Frei Haus 


Feinſtes 
Lagerbier 


24 Flaſchen 1 Thlr. 
12 S 


—— 3 8 45 1 * lie⸗ 5 gr. 7 
enden Eisrechen, ne em hölzernen and 5 ie Mitglieder werd i ich eingeladen die diesjährige General⸗ 
Vollwerle zu beiden Seiten des Vor⸗ 8 ae 1%: Ent Verfammlung FCC 148077 


Bockbier 


für 1 Thlr. 15 gr. Flaſchen 
oder 


geſenkes, dem Grundwerke nebſt Schütze 
und Ziehvorrichtung und dem eigentlichen 
Mühlengerinne, 

2) dem Wohngebäude nebſt dem angebauten 


Freitag, den 18. Detober d. FJ. 


g Vormittags 9 Uhr 
im Bureau der Anſtalt, Grimmaiſche Straße Ar 15 — Füͤrſtenhaus — 2 Treppen, 


Speiſegewoͤlbe, 24 kl. Flaſchen. zahlreich zu beſuchen. 
3) zwei Mierbeftällen, Wiederverkä 
J den Sehpagpiedſal, kahl. 00 Tagesordnung: 


5) den an das Wohngebäude anſtoßenden 
Gärten von zuſammen 43 Q.⸗Ruthen = 
0,061 Hektaren, 

6) dem Hofraum mit den Bauſtellen der 


1) Erſtattung des Geſchaftsberichts; 

2) Vorlage des Rechnungsabſchluſſes vom vergangenen Jahre; 

3) Wahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes und eines Stellvertreters; 

4) Beſchluß über Entſchädigungsanträge, welche die Direction nicht gewähren konnte. 


Gebäude zuſammen ca. 84 Q.⸗Ruthen = r. 59. 

0,119 Hektaren enthaltend, s „Ri 22 
7) dem 15 enannten Mühlenplatze circa 80 . Dem De en 2 any ROTE r = Die Dir e etion, 
0 d rg e Nau Legtenbucg, 2 

. 1 u enburg, s ; 

terrain im Flächeninhalt von ca. 1 More giſtraße Nr. 35. N f Grosse Hiddle-Park-Lotterie 
9 gen * n 5 Aalen en | . 1 Fengler, Reuſcheſtr. | 0 

em ich an da enge 2 1,1. 0 1 1 

21 1 or denn von circa 47 Milben 9 riedr.⸗ Ziehung am 29. d. N 2 Oclober ın Berlin. 

„Ruthen = 0, ektaren, ilbelmsſtr. Nr. 2a. | — 

10) den vorhandenen Umwahrungen, fo weit 5 ulius Drabnick, 5 i i 

fie Eigenthum des Domänen⸗Fiscus find, Same Nr. 11. m Zur Berloofung find beftimmt 2000 Gewinne, darunter 
11) die Bi der Mühle borkanbene Dale 8 Albert, taffanfe, Arie, 35 Hauptgewinne; 

T eigen n , beſtehend in den edelſten engliſchen Vollblut⸗Zucht⸗Pferden im Werthe von 

13) > a Madl Jupenz n 1 Antonien⸗ über 70,000 Thlr. Um farm Pferde der Daunen Pfade zu elle 

100 eam { fi N — de en Art ja Gehege . arantirt das Comité den Rückkauf derſelben zu einem vorher feſtgeſtellten angemeſſenen 

arium, welches von dem gegenwärtigen Herren Gebrüder Frankfurther, reiſe. Für den 1. Hauptgewinn zahlt das Comics den vollen angeſetzten Be ⸗ 

Pachter der Mühle im Werthe von Biveis Graupenſtr. Ne. 16. trag von 7500 Thaler baar. Loosſe à Stück 2 Thaler find noch auf umgebende 
tahuſend Thalern zurückzugewähren ſſt, Herrn Friedr. Bruſchke, Garten⸗ Beſtellung zu beziehen durch das 15805 
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots ver⸗ ſtraße Nr. 5 ; A Mollin & 

0 


Bankhaus von 
in Hannover. 


Friedr, Wilhelm Po , 
Neue Swen t . 
Friedr. Wilhelm Pohl, 


äußert werden. 28. . 
Zu dieſem Verkauf haben wir einen Termin 
vor unſerem Domänen⸗Deparments⸗Rathe, 


Proſpeete gratis. 


Wege l Len Ao ). Beleg e age h 5 e 
öniglichen Kreis⸗Steuer⸗ i 9 5 „Teichſir. [I 7 I a — — — 
auf Donnerstag den 12. dea Zur bevorſtehenden Necruten⸗Einſtellung 


Oscar Kaiſer, Neumarkt 
Jaliud matt, © 

Julius Natzki, Gr.⸗Scheit⸗ 
851 Me + 8 5 
eopo ngel, iede⸗ 
brücke 2 20 b. 1 0 
Herrmann Enke, Tauen⸗ 


empfehle mein ſtarkes Lager von polirten Kleiderbürſten, ſämmtl. anderen Bürſten⸗ 
ſorten, Klopfveitſchen, Hofenträgern, ſowie eigene Fabrikate ſämmtl. Militär⸗Lacke, 
Neu⸗Kugelthon, Prager Tü. und beſtes ſchleſſches Schwarzwachs. [3846] 


Preiscour. franco. Höhenberger, Werderſtr. 18. 


Die Lieferung von 800 Schock birkener Reifen, & 8 Fuß Länge, 
d 4000 desgl. a6 * . 


November d. J., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, 


anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 


äußerungs⸗ und Licitations⸗Bedingungen ſo⸗ ten: u. Blumenſtr.⸗Ecke. 

wobl in anſrer Domänen-Regiftratur, Albrechts; 1 Seewald, Tauenzienftr. it für das Jabr 72/73, ganz oder getheilt, zu vergeben. 1511 
. Brie webe ber 8 2 — 15 N j gte fe Anka werden 41550 "ihre Dfferten franco an bie 4 er: 
dem Rent Amt Brieg während der Amtsſtun TV umit Friedrich, Breiteſtr. 1 waltung einzureichen, welche Probereifen versenden, ſowie auch weitere Mittheilung auf 
ven einpeieben ag 6 ein Kauf 5 150 Pe 1“ Verlangen geben wird. 

r bemerken hierbei noch, daß ein Kauf⸗ 5 do 8, ias⸗ „ 
. ee e fe dag Ge an, Berwalkung des Zinkpalzwerlee Silesiahütte zu Lipine 
und daß die Zuſchlagsertheilung dem . „ Auguſt Gießer, 5 R 
lichen Finanz Minifterium vorbehalten bleibt. den 9 51. e bei Station Morgenroth Oberſchleſien. 

i ar 


Breslau, den 27. September 1872. G1 ae Bürgerwer⸗ 
Königliche Regierung, | 
Abtheilung für direete Steuern, Domänen 


und Forſten. 
Oelrichs. [4858] 


Dr. Rosenthal’s Ohreuklinik 


Neue-Sandftraße Nr. 9). 
Vormittags 9—11, Nachm. 2% 4 Uhr. 


Morgen, Dinstag, beginnt die Saifon der 


friſchen Blut und Leberwürſte. 


Der Verkauf geſchieht allwöchenlich von 9 Uhr ab. 


Traugott Herrmanns Nachf., 
Schweidnitzerſtraße Nr. 48. 


auch 
in unſerem Nierd ale Zwingerplatz 
r. 1, und 
in unferem Garten, Paradiesgaſſe 
r. 9. 


Verwaltung 
des Simmenauer Bierhauſes. 


5392] 


Dar anerk. Simmenauer 
e ee 2 . Te Jure e 
1 FBVli.ierhaus 146. Preuß. Lotterie. 1 
von der Capelle des Herrn F. Langer. N 4 Ziedung er 1% Dar ale 5 — 0 Breslauer Nachrichten 
Anfang des Concerts 7 Uhr. Ela B 0 d N) i et: Er 1 4% Orig. Petitzeile 2 Sgr. Arbeitsmarkt, Stel ⸗ 
Entree à Perſon 1 Sgr. Kinder die Hälfte. Thlr. 70. . 16 Tol 0c len-Geſuche, ne ꝛc. incl 
Hunde dürfen nicht milgebracht ferner Antheil⸗Looſe 2 Aufnahme in den Straßen Anzeiger 
werben. Ausſchank. 1 A % Ian * Thlt Zeile 1 Sar. find von großem Erfolge. 
n es in der Ausſchneidekunſt 3 75 5 und dase = Einſendung — 
eren ute Bas aus Tirol. Preuß. Lotterie⸗Looſe des Betrages oder 0 reel Pen ee en 
5 4. Kl 7146, Lotterie. Ziehung v. 19. welches bereits in einem Gaſthofe 
5 Lee e e 8h. Juliusburger, ke au, 1. Klaſſe thätig geweſen und über 


bis 5. Npbr. Orig. / 85 Thlr., „ 40 Thlr., 
7 20 Thlr. Antheile „ 72 Thlr., % 36 Thlr., 
4 18 Thlr., % 9 Thlr., 7 4% Thlr., Y,,j 0 
24 Thlr. empfiehlt das vom Glück am meiſten 


begünftigte Lotterie⸗Comptoir v 1468 * das. 
Fe Berlin, Bontfenftr. 36.1 Ein Lehrling 
raten äft wird 
baldigen Antritt geſucht. era u Uh. Dehmel, 
8 S. Adler in Reiſſe. ſchwarzer Adler, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich“ in Preslar. 


1 7 kt 9, 1. Et. \ : 
2otterie-Comptoir: Roßmarkt 9, 1. Et ihre Tüchtigkeit und Ebrlichkeit gute 


Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann 
Neuſahr 1873 bei mir eintreten. 
e i. Schl. 11457 


Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. 
Wohnungen weiſt na 
Zauenzienftr. 80. \ [son] 


